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Jubiläumsschriften wenden sıch notgedrungen einen Hreiteren Leserkreıs
und verzichten darum melst auf eınen kritischen Apparat und dıe historiogra-
ohische Vertiefung In diesem konkreten Fall darf ichn unbedenklich dafß
dıe meılsten eıtrage dokumentarıiısch auf solıder asıs aufruhen, auch WeTn

eren erTasser nıcht jede Aussage belegen Vielleicht dartf Im lıc auf
kommende Veroffentlichungen ahnliıcher Art der unsch ausgesprochen werden,
den ıtel nıcht mıt eıner Zahl beginnen, die VOoT) Bıblıographen und
RBıbliothekaren Ja unvermeldlich In Buchstaben umgeschrieben werden MmMUu

DDen Reigen der eigens nennenden Studien eroffnet Stefan Fryberg (Wıe
die Kapuzıiner In nderma ewirkt en und welchen Anfeindungen sSIie
ausgesetzt 3-6 Dem eser dieser Überschrift all zunachst der

negatıve Unterton auf, mıit der Entbehrungen und Wiıderstände, denen
diıe Kapuziner seıt rer Ankunft In Andermatt 12. Juni 6838 ausgesetzt

Ins Zentrum eruckt werden. Das Faktum selber steht dqus den ZUTr

erfügung stehenden Quellen siehe den anerkennenswert eıchen Kkriıtiıschen
Apparat 5. 56-60) unwiderlegbar fest So uüberrascht dıe emunen kKarge
Entliöhnung VOorT)! Pfarrer und Sekundarlehrer DIS In die neueste Zelit hiıneln.
em fehlte auch nıc besonders iIm letzten Jahrzehnt Formen
von Anfeindungen, dıe In den dort wirkenden Mıtbrudern eıne fast herolische
Leidensbereiıtscha abverlangten. Anderseılts ang jeder Rekonstruktionsver-
sSuch der Vergangenheit Von der Oft reın zufällig auf UuNs gekommenen
Dokumentation ab Zumeist hınterlassen dıe Dositıven Alltagsereignisse kaum
Belege, indes siıch Streitfälle notwendigerweise In Briefen Streitschriften oder
Chronikberichten nıederschlagen. DDies ist auch der run der Dnosiıitıve
iınfluß der Kapuzinerseelsorge eher indıre erschlossen werden MmMUu Der
Verfasser kann HIC Benutzen vorausgehender | ıteratur aTlur einiıge Demer-
kenswerte Einsiıchten beisteuern, die auch InI auf die gesamtschweizerische
Seelsorgsgeschichte Beachtung verdienen.

Auf Unterlagen des Provinzarchivs der chwelizer Kapuziner n L uzern stutzt
sıch Stanislaus otl OFM Cap in seınem urzeren und gehaltvollen Beiltrag
(Die Kapuziner und Ursern, -/ wobel elr zu vorgenannten Durchblick
hinzu einıge MeUue Aspekte vermuittelt; hinsıchtliıc der Einfuhrung des Drıtten
Ordens 730 und die Beauftragung der Mitbrüder muiıt der Leitung der Primar-
und Sekundarschule Da Im 18. Jahrhundert Im Urserntal fur 800
Einwohner SeCNs Kapuziner und SE@eCNSsS Weltpriester wiırkten 5. 69a) kommt
UNs für die heutige Seelsorgslage als einahe unglaublich VoO  -

DIie Beziehungen des Benediktinerklosters Disentis muiıt dem Urserntal llustriert
ernnar:' ur OSB anhand Von einigen Beispielen SS indes L ehrer
Thomas Gilg In einem zu JTeıl sich mıit den ersten beiden rüukeln uberschne!l-
denden Überblick (Die Kapuzıiner bragen die Schule VO Andermatt, 8-8
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dıe Verdienste der Kapuziner Im Bıldungswesen hervorhebt Der Verfasser
verschweigt n seınen Ausfüuhrungen gewisse Grenzen durchaus nıcht Der mıit
der Sekundarschule Im FEinmannbetrieb! beauftragte Ordensmann War
Wiırklıc DIS die Grenzen des menschlich Moöglıchen ausgelastet! Von keinem
Verfasser iırd ingegen ausdrücklich betont, dalflßs dieser seın Amıt DIS kurz
VOor Aufhebung der Stelle 1968) ohne spezielle Fachausbı  ung antrart, n
humanıstischen wWIıe naturwissenschaftlichen ächern unterrichten mulfste und
aruber hınaus Im nastoralen Bereich mitzuhelfen Diese chroniısche
Überbeanspruchung Mag den äufigen Wechse!l der Kapuziner-Professoren
erklaren Trotzdem en dıe Kapuzıiner Im Schulungsbereich den Bıldungsstand
des Ursner Hochtales entscheidend gefördert, wWIEe dies nıcht blofß die reiche
Zanli VOorn dort geborenen Kapuzinern der General und Neubegründer des
Ordens, ernnar: rısten OFM Cap sondern auch die verhältnismälßig
zahlreichen und bedeutenden Ursner Vertreter In akademıischen Beruten
ezeugen.
Der ehemalıge farrer und Leıter der Kırchenrenovatlion Von 9b6, Karl Peter
OFM Cap, War der Herufene Mann, die «Kırchliche Uuns In Andermatt»
-1 Tfachkundig Dbeschreiben FS ist hiıer unmodglıch, auf alle inter-

Einzelheiten hınzuwelsen, doch en seIıne Ausfüuhrungen zu
künstlerisc hervorrragenden Hochaltar VOoT) Johann und Rıtz beziehungs-
WEeISe den Maler der beiden Altarbilder, Johann Brandenberg, zu Prunkstück
des Kırchenschatzes, das Vo Verfasser mıiıt Fduard eglı OFM
Cap sellg wiederentdeckte Kristallkreuz, und ZUT Marıa-Hilf-Kapelle NnıIC
ubergangen werden. Ich bedauere dafß das kennzeichnende Marıenbild
SC als Schutz wiıder dıe drohenden Schneelawinen eiıne anne geheftet
Im Band nıcht n Vierfarbendruck wiedergegeben wurde. Zum Kırchenschatz

gehoren auch diıe Reliquien der alal| elıx und Regula, denen Hansueli er
aufgrun Vorn naturwissenschaftlichen Forschungsmethoden rgeD-
nıSsse mMı  el (5, 109-121) die sıch tast wWIEe eın MIM lesen Sie hıer
usammentassen wollen, wurde den eser eine berechtigte Entdecker-
freude bringen

Die re Ingenbohler-Schwestern n der emennde und Pfarrei Andermatt»
( 21-131) zwıischen 868 DIS 988 beschreıibt Sr DorIis Bannwart In
einem sympathıschen hronıkähnlichen Ruckblick Sigisbert eglı OFM Cap
legt abschließen eınen theologischen Versuch VOT, dıe Kapuzinerseelsorge In
einer Pfarreı als Ausnahmedfall rechtfertigen (300 re Im Dienste der
farreı ITheologische Überlegungen ZUurT Pfarreiseelsorge, 33-1 48) Fr SC  Je
mıt der auch Vo Rezensenten geteillten Hoffnung, « der Dienst der
Kapuzıner In der Pfarreiı Andermatt auch In Zukunft weitergehen mOöge» (

Den Band vervollständigen olgende | ısten: «Die Kapuzinerlehrer In Andermatt»
( 149-154 Leiıder fallen auf 154 die Geschlechtsnamen der Professoren
aus!); «Kapuzıner dQus Andermatt» ( 54-156) « Die Pfarreien (!) VOorT) nder-
att» (L 5,9) und pnastorale Jahreschroni des derzeitigen Pfarrers Marzell
Camenzind OFM Cap 98 7/7-1 988 VO 299sten Ins 300OÖste Jahr» ( 60-1 67)



Fın besonderes LOoD verdient dıe Biıldausstattung, die zu Teıl sehr originelle
Ilustrationen VOor den ugen des | esers ausbreitet. DIie Bildlegenden hatten
TreIllc die entsprechenden Abbildungen gehort. uch dıe Zwischentitel
n Fettdruck wiırken überproporziontiert! Nach Ansıcht des Rezensenten
dıe verdienstvolle Aufgabe des Hospizes als Ferienort der Kapuzıner mindestens
mMıt eınem Artıkel edacht werden sollen, wobe!| auch dıe el der Bruüder
und Pfarrköchinnen aufscheınen mussen lles In allem, eine Jubiılaums-
schrift, dıe als wohlgelungen bezeichnet werden darf und wofur dıe erTasser
aufrichtig edankt selien!

Oktavıan CHAMUCKI OFM Cap

elier Schmid Vom Streıt den besten alz. Die Entwicklung Vorn

Rıgi-Klösterlh ZU: Kur- und Wallfahrtso. ScChwyZz, Verlag Trıner, 1989
ıll.

Just auf dıe Dreihundertjahr-Feier VO Rıgi-Klösterli redigierte Peter Schmid
L ehrer In Goldau, seıne LehrersemInNarTr Rıckenbach 1982-83 geschriebene
Diplomarbeı über Rıgi-Klösterlı, achdem er mehrfach aufgefordert worden
War, sIe der Öffentlichkeit zugänglıich machen

DIie vordere Umschlagseite (das Tıtelbla seiner ansprechenden, reich ıllustrier-
ten Broschure zeigt eiıne gut gelungene, farbige Ansıcht der Rıgi-Klosterli-
rtscha wIıe SIE sıch heute nrasentiert. Darunter als Blickfang, schräg Ins
Bıld hineinragend, wWIE auf eınem Schild, Vertfasser und ıtel der Broschüre.
Der orıginelle Haupttitel «Vom Streit den besten Platz  » pomtiert den
ohl ausschlaggebenden Beweggrund fur den Bau der Klösterlı-Kapelle, meın
aber hıntergründig auch neuzeltliche Aspekte n der Entwicklung des Wallfahrts-

auf die sıch Schmid hauptsächlic beschränkt Umschlagbild und RBuchtitel
mgeben dekorativ bruchstuckhafte Texte früuherer Ablaßgewährungen fur
UNsere Wallfahrtskapelle, kKopiert und vergrößert, aQus dem 899 erschienenen
Pılgerbüchlein Vorn Alexander Muller OFM Cap stammen die Schmid daraus
Im Volltext nebst welteren Privilegien der Wallfahrtskapelle und Desonderen
iınken für die Pılger In die Broschure aufgenommen hat (
In der Einleitung erwaähnt Schmid außer der ründung VOT) Rıgi-Klosterli VOT
300 Jahren eıne el markanter Ereignisse, die im re 689 geschahen
und |afst den 989 verstorbenen Peter Durrenmatt dQus dessen «Schweizer
Geschichte» VOor 963 schildern, Was das 1 /. Jahrhundert fur die damalige
Eidgenossenschaft bedeutete; WAas dann Im einzelnen Schmid ausfuhrt, listet
das Inhaltsverzeichnis auf Der Abschnıutt dem ıtel «Schnee und
ras Marıa und die Hırten» ec sıch weitgehend muit dem, Was P. Anızet
Hard OFM Cap In seınem beinahe vergriffenen Pılgerbüchlein uüuber den rsprung
von Rıgi-Klösterli und dıe Baugeschichte der Kapelle « Marıa zu Schnee»
geschrieben hat Zum Streit, den zwischen den chwyzer- und | uzerner
ÄAlplern des Platzmangels In der damals sehr Kleinen St Michaelskapelle
Im Kaltbad ohl egeben hat, durfte Schmid den agel auf den KOpT getroffen


